
SICHERHEITSDATENBLATT

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens
1.1. Produktidentifikator

Aquapel® GlasbehandlungHandelsname oder
Bezeichnung des Gemischs

-Registrierungsnummer

Synonyme Keine.

SDS-Nummer 01-M

Produktnummer 47100, 47101, 47102, 47103, 98990A, 98994, 98989A, 98991A, 98990FR, 98994FR, 94525,
47103, 47104, 47100

Ausgabedatum 23-September-2010

Versionsnummer 03

Revisionsdatum 06-Februar-2015

Datum des Inkrafttretens 28-August-2012

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
Identifizierte
Verwendungen

Regen-/wasserabweisende Behandlung für Glasoberflächen.

Verwendungen, von denen
abgeraten wird

Unbekannt.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant Pittsburgh Glass Works (Germany) GMBH
Anschrift Nobelstrasse 20

D76275, Ettlingen
DE

Telefonnummer +49 72 43 531960
E-mail infoeu@pgwglass.com

1.4. Notrufnummer +1-760-476-3961 Zugangscode: 333225

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Die Mischung wurde auf ihre physischen, gesundheitlichen und Umweltgefahren bewertet und/oder getestet. Es gilt die
nachfolgende Einstufung.

Einstufung gemäß der Richtlinie 67/548/EWG oder 1999/45/EG in der geänderten Fassung

Dieses Präparat ist gemäß der Richtlinie 1999/45/EG und ihren Änderungen als gefährlich eingestuft.

Einstufung Xn;R65, Xi;R38, N;R51-53

Der volle Wortlaut aller R-Sätze wird in Abschnitt 16 angegeben.

Einstufung gemäß der (EG) Richtlinie 1272/2008 in der geänderten Fassung

H315 - Verursacht Hautreizungen.Kategorie 2Ätz-/Reizwirkung auf die Haut
Gesundheitsgefahren

H336 - Kann Schläfrigkeit und
Benommenheit verursachen.

Kategorie 3 betäubende WirkungenSpezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger
Exposition

H304 - Kann bei Verschlucken und
Eindringen in die Atemwege tödlich
sein.

Kategorie 1Aspirationsgefahr

H411 - Giftig für
Wasserorganismen, mit
langfristiger Wirkung.

Kategorie 2Gewässergefährdend, langfristig
gewässergefährdend

Umweltgefahren

Gefahrenübersicht
Physikalische Gefahren Das Produkt ist für physikalische Gefahren nicht klassifiziert.

Gesundheitsgefahren Reizt die Haut. Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen. Die
Exposition am Arbeitsplatz gegenüber dem Stoff oder der Mischung kann
gesundheitsschädigende Wirkungen verursachen.

Umweltgefahren Giftig für Wasserorganismen. Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.
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Besondere Gefährdungen Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. Bei direkter Berührung mit den
Augen kann das Produkt vorübergehende Reizung verursachen. Verschlucken der Flüssigkeit,
oder Erbrechen als Folge davon, kann zur Aspiration in die Lungen führen. Tröpfchen des
Produkts, die nach Verschlucken oder Erbrechen durch Aspiration in die Lungen gelangen,
können ernste chemische Pneumonie verursachen. Organische Lösemittel können beim
Einatmen vom Körper absorbiert werden und das Nervensystem, einschließlich des Gehirns,
dauerhaft schädigen.

Hauptsymptome Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. Symptome schließen Juckreiz,
Brennen, Röte und tränende Augen mit ein. Anhaltender oder wiederholter Kontakt kann die Haut
austrocknen und Reizung verursachen. Beachten, dass Symptome einer chemischen Pneumonie
(Kurzatmigkeit) mehrere Stunden nach der Exposition auftreten können.

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 in der geänderten Fassung

Enthält: Destillate (Erdöl-stämmige), leichte nach Hydrotreating

Gefahrenpiktogramme

Signalwort Gefahr

Gefahrenhinweise

H315 Verursacht Hautreizungen.

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise

Prävention

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

Reaktion

P301 + P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt/anrufen.

P331 KEIN Erbrechen herbeiführen.

Lagerung

P403 + P233 Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.

Entsorgung

P501 Inhalt/Behälter gemäß den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der
Entsorgung zuführen.

Zusätzliche Angaben auf dem
Etikett

Keine.

2.3. Sonstige Gefahren Kein PBT- oder vPvB-Gemisch oder Stoff.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische

HinweiseIndex-Nr.REACH-
Registrierungsnummer

CAS-Nr. /
EG-Nummer

%Chemische Bezeichnung

Allgemeine Angaben

DSD:

Asp. Tox. 1;H304, Skin Irrit. 2;H315, STOT SE 3;H336, Aquatic Chronic 2;H411

Einstufung: Xn;R65, Xi;R38, N;R51-53

CLP:

649-422-00-2-64742-47-8
265-149-8

60-100Destillate (Erdöl-stämmige), leichte
nach Hydrotreating

Liste mit Abkürzungen und Symbolen, die möglicherweise vorstehend verwendet wurden
DSD: Richtlinie 67/548 EWG.
CLP: Verordnung Nr. 1272/2008.

Kommentare zur
Zusammensetzung

Alle Konzentrationen sind in Gewichtsprozent angegeben, sofern der Inhaltsstoff kein Gas ist.
Gaskonzentrationen werden in Volumenprozent angegeben. Der volle Text für alle R-Sätze ist aus
Abschnitt 16 des SDB ersichtlich.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
Allgemeine Angaben Betroffene Person warm halten. Sicherstellen, dass medizinisches Personal sich der betroffenen

Materialien bewusst ist und Schutzvorkehrungen trifft.
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4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Einatmen Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das Atmen

erleichtert. Bei Atemstillstand durch geschulte Fachkraft künstliche Beatmung durchführen oder
Sauerstoff zuführen.

Hautkontakt Sofort 15 Minuten lang mit reichlich Wasser spülen und dabei beschmutzte, getränkte Kleidung
und Schuhe ablegen. Wenn vorhanden, Seife verwenden. Ärztliche Hilfe hinzuziehen, wenn
Reizungen auftreten oder anhalten. Kleidung vor Wiederverwendung getrennt waschen.

Augenkontakt Sofort bis zu 15 Minuten lang mit reichlich Wasser spülen. Kontaktlinsen herausnehmen und
Augen weit öffnen. Bei anhaltenden Beschwerden, ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Verschlucken BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. Mund gründlich
spülen. Sollte Erbrechen eintreten, den Kopf nach unten halten, damit kein Mageninhalt in die
Lungen gerät. Niemals etwas über den Mund verabreichen, wenn die betroffene Person
bewusstlos ist oder unter Krämpfen leidet. Kein Erbrechen einleiten ohne vorherige Befragung
einer Beratungsstelle für Vergiftungserscheinungen.

4.2. Wichtigste akute oder
verzögert auftretende
Symptome und Wirkungen

Dämpfe können Übelkeit, Kopfschmerzen und/oder Schwindel verursachen. Symptome schließen
Juckreiz, Brennen, Röte und tränende Augen mit ein. Anhaltender oder wiederholter Kontakt kann
die Haut austrocknen und Reizung verursachen. Beachten, dass Lungenödensymptome
(Kurzatmigkeit) bis zu 24 Stunden nach der Exposition auftreten können.

4.3. Hinweise auf ärztliche
Soforthilfe oder
Spezialbehandlung

Gemäß Symptomen behandeln.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
Allgemeine Brandgefahren Das Produkt ist nicht entzündbar. Bei Berührung mit Feuer brennbar.

5.1. Löschmittel
Geeignete Löschmittel Schaum. Trockenpulver. Kohlendioxid (CO2). Wassersprühnebel oder -nebel

Ungeeignete Löschmittel Zum Löschen keinen Wasserstrahl verwenden, da das Feuer dadurch verteilt werden kann.

5.2. Besondere vom Stoff oder
Gemisch ausgehende
Gefahren

Im Brandfall können sich gesundheitsschädliche Gase entwickeln.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Besondere
Schutzausrüstung für die
Brandbekämpfung

Wahl von Atemschutzgerät zur Brandbekämpfung: Die allgemeinen Brandschutzmaßnahmen am
Arbeitsplatz beachten. Im Brandfall umluftunabhängiges Atemschutzgerät und komplette
Schutzausrüstung tragen.

Besondere Verfahren zur
Brandbekämpfung

Zur Kühlung geschlossener Behälter Wassersprühnebel einsetzen. Behälter aus dem
Brandbereich entfernen, soweit dies ohne Gefahr möglich ist.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren

Nicht für Notfälle
geschultes Personal

Unnötiges Personal fernhalten. Alle Zündquellen löschen. Funken, Flammen, Hitze und Rauchen
vermeiden. Lüften. Während der Entsorgung geeignete Schutzkleidung und -ausrüstung tragen.
Beschädigte Behälter oder ausgetretenes Material nur berühren, wenn geeignete Schutzkleidung
getragen wird. Geschlossene Räume vor dem Betreten lüften. Wenn grössere Mengen
verschütteten Materials nicht eingedämmt werden können, sollen die lokalen Behörden
benachrichtigt werden. Nicht in tiefer gelegene Bereiche begeben.

Einsatzkräfte Nicht geschützte Mitarbeiter fernhalten. Empfohlenen persönlichen Schutz verwenden, siehe
Abschnitt 8 im SDB.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen Gewässer nicht verunreinigen.

6.3. Methoden und Material für
Rückhaltung und Reinigung

Alle Zündquellen entfernen (nicht Rauchen, keine Fackeln, Funken oder Flammen im
unmittelbaren Umgebungsbereich). Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Nur
funkenfreies Werkzeug verwenden. Brennbare Stoffe (Holz, Papier, Öl usw.) von dem ausgetreten
Material fernhalten.

Große ausgelaufene Mengen: Materialfluss stoppen, falls ohne Gefahr möglich Falls möglich,
verschüttetes Material eindämmen. Ein nichtbrennbares Material wie z.B. Vermiculit, Sand oder
Erde benutzen, um das Produkt aufzusaugen und es für die spätere Entsorgung in einem Behälter
zu lagern. Nach dem Entfernen des Produkts den Bereich mit Wasser spülen.

Kleine Austrittsmengen: Mit saugfähigem Material (z.B. Lappen, Vlies) aufwischen. Oberflächen
gründlich reinigen, um Kontaminationsrückstände zu entfernen.

Verschüttetes Produkt nie in den Orginalbehälter zwecks Wiederverwertung geben.

6.4. Verweis auf andere
Abschnitte

Angaben zur persönlichen Schutzausrüstung finden Sie in Abschnitt 8 des SDB's. Angaben zur
Entsorgung finden Sie in Abschnitt 13 des SDB's
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
7.1. Schutzmaßnahmen zur
sicheren Handhabung

Schutzkleidung tragen wie in Abschnitt 8 dieses Sicherheitsdatenblattes beschrieben. Nebel und
Dämpfe nicht einatmen. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Nicht probieren oder
schlucken. Bei der Handhabung des Produkts nicht essen, trinken oder rauchen. Nur bei
ausreichender Lüftung einsetzen. Bei unzureichender Lüftung Atemschutz tragen. Nach Gebrauch
gründlich waschen. Alle Zündquellen beseitigen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen
treffen. Alle Geräte, die zur Handhabung des Produktes verwendet werden, müssen geerdet sein.
Geeignete persönliche Schutzausrüstung tragen. Anerkannte industrielle Hygienemaßnahmen
beachten.

7.2. Bedingungen zur sicheren
Lagerung unter
Berücksichtigung von
Unverträglichkeiten

An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. An einem kühlen Ort aufbewahren. Von
Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. Gemäß den
lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften aufbewahren. Nur im Originalbehälter
an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Von unverträglichen Stoffen fernhalten (Siehe
Abschnitt 10 des MSDB). Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. Nicht in
offenen oder unbeschrifteten Behältern lagern. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Vor
direkter Sonneneinstrahlung schützen.

7.3. Spezifische
Endanwendungen

Regen-/wasserabweisende Behandlung für Glasoberflächen.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Grenzwerte für berufsbedingte Exposition

Deutschland. DFG-MAK Liste (empfohlene Arbeitsplatzgrenzwerte). Kommission zur Untersuchung gesundheitlicher
Gefahren durch chemische Verbindungen im Arbeitsbereich (DFG)

WertArt FormKomponenten

TWA 140 mg/m3 Dampf und Aerosol.Destillate (Erdöl-stämmige),
leichte nach Hydrotreating
(CAS 64742-47-8)

20 ppm Dampf und Aerosol.

Biologische Grenzwerte Für den bzw. die Inhaltsstoffe sind keine biologischen Expositionsgrenzen angegeben.

Empfohlene
Überwachungsverfahren

Standardüberwachungsverfahren befolgen.

Abgeleitete Expositionshöhe
ohne Beeinträchtigung
(DNELs)

Nicht bestimmt.

Abgeschätzte
Nicht-Effekt-Konzentrationen
(PNECs)

Nicht bestimmt.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische
Schutzmaßnahmen

Explosionsgeschützte Ausrüstung verwenden. Angemessenes allgemeines und örtliches
Abluftsystem bereitstellen. Arbeitsplatzbedingte Grenzwerte einhalten und die Möglichkeit des
Einatmens von Dämpfen auf ein Mindestmass beschränken. Augenduschstation bereitstellen.

Individuelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung
Allgemeine Angaben Vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung verwenden. Arbeitskleidung getrennt

aufbewahren. Persönliche Schutzausrüstung muss in Übereinstimmung mit den geltenden
CEN-Normen und nach Absprache mit dem Lieferanten für persönliche Schutzausrüstung gewählt
werden.

Augen-/Gesichtsschutz Sicherheitsbrille mit Seitenschutz (oder Schutzbrille) tragen.

Hautschutz

- Handschutz Schutzhandschuhe tragen. Es werden Nitrilhandschuhe empfohlen; die Flüssigkeit kann jedoch
durch das Material dringen. Handschuhe deshalb häufig wechseln. Geeignete Schutzhandschuhe
werden vom Handschuhlieferanten empfohlen.

- Sonstige
Schutzmaßnahmen

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Overalls und Stiefel werden bei der Handhabung
von großen Mengen und in Notfallsituationen empfohlen.

Atemschutz Wenn bautechnische Maßnahmen die Konzentrationen in der Luft nicht unter den empfohlenen
Expositionsgrenzen (falls zutreffend) oder auf einem akzeptablen Niveau halten (in Ländern, in
denen keine Expositionsgrenzen festgesetzt wurden), muss ein zugelassen Atemschutzgerät
getragen werden. Bei unzureichender Lüftung oder wenn ein Einatmen der Dämpfe möglich ist,
geeignetes Atemschutzgerät mit Gasfilter (Typ A2) tragen.

Thermische Gefahren Geeignete Hitzeschutzkleidung tragen, falls nötig.

Hygienemaßnahmen Nicht in die Augen gelangen lassen. Berührung mit der Haut vermeiden. Dieses Material darf nicht
mit der Kleidung in Berührung kommen. Bei der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen.
Von Nahrungsmitteln und Getränken fernhalten. Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen
Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten.
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Begrenzung und Überwachung
der Umweltexposition

Bei Freisetzung großer Mengen muss immer der Umweltschutzbeauftragte benachrichtigt werden.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand Flüssigkeit.

Form Flüssig.

Farbe Farblos.

Geruch Nach Kohlenwasserstoffen.

Geruchsschwelle Nicht bestimmt.

pH-Wert Nicht bestimmt.

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt -77 °C (-106,6 °F)

Siedebeginn und Siedebereich 218 - 257 °C (424,4 - 494,6 °F)

Flammpunkt > 94,0 °C (> 201,2 °F)

Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht bestimmt.

Entzündbarkeit (fest,
gasförmig)

Nicht anwendbar.

Obere/untere Entflammbarkeit oder Explosionsgrenzen

Untere Entzündbarkeits-
grenze (%)

0,6

Obere Entzündbarkeits-
grenze (%)

4,9

Dampfdruck Nicht bestimmt.

Dampfdichte Nicht bestimmt.

Relative Dichte 0,791 @ 15,6 °C (60,08 °F)

Löslichkeit(en) Nicht bestimmt.

Verteilungskoeffizient
(n-Octanol/Wasser)

Es stehen keine Daten zur Verfügung.

Selbstentzündungstemperatur > 200 °C (> 392 °F)

Zersetzungstemperatur Nicht bestimmt.

Viskosität Nicht bestimmt.

Explosive Eigenschaften Nicht bestimmt.

Oxidierende Eigenschaften Nicht bestimmt.

9.2. Sonstige Angaben Keine relevanten weiteren Daten verfügbar.

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
10.1. Reaktivität Das Produkt ist stabil und unter normalen Gebrauchs-, Lager- oder Transportbedingungen nicht

reaktiv.

10.2. Chemische Stabilität Stabil unter normalen Bedingungen.

10.3. Möglichkeit gefährlicher
Reaktionen

Eine gefährliche Polymerisation findet nicht statt.

10.4. Zu vermeidende
Bedingungen

Kontakt mit unverträglichen Materialien. Hohe Temperaturen vermeiden. Vor direktem Sonnenlicht
schützen.

10.5. Unverträgliche
Materialien

Starke Oxidationsmittel, starke Säuren und starke Laugen.

10.6. Gefährliche
Zersetzungsprodukte

Kohlenstoffoxide. Chlorwasserstoff.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
       

Angaben zu wahrscheinlichen Expositionswegen

Einatmen Dämpfe können den Hals und die Atemwege reizen und Husten hervorrufen. In hohen
Konzentrationen wirken Dämpfe narkotisch und können Kopfschmerzen, Müdigkeit,
Benommenheit und Übelkeit verursachen.

Hautkontakt Verursacht Hautreizungen.

Augenkontakt Bei direkter Berührung mit den Augen kann das Produkt vorübergehende Reizung verursachen.
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Verschlucken Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. Tröpfchen des Produkts, die
nach Verschlucken oder Erbrechen durch Aspiration in die Lungen gelangen, können ernste
chemische Pneumonie verursachen.

Symptome Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. Symptome schließen Juckreiz,
Brennen, Röte und tränende Augen mit ein. Beachten, dass Symptome einer chemischen
Pneumonie (Kurzatmigkeit) mehrere Stunden nach der Exposition auftreten können.

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Verursacht Hautreizungen.

Schwere Augenschädigung
Reizung der Augen

Bei direkter Berührung mit den Augen kann das Produkt vorübergehende Reizung verursachen.

Sensibilisierung der Atemwege Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Sensibilisierung der Haut Es wird nicht angenommen, dass dieses Produkt eine Hautsensibilisierung verursacht.

Keimzell-Mutagenität Es sind keine Daten verfügbar, die darauf hindeuten, dass das Produkt oder darin vorhandene
Verbindungen in Anteilen von mehr als 0,1 % mutagene oder genschädigende Wirkungen haben.

Karzinogenität Dieses Produkt wird von IARC, ACGIH, NTP oder OSHA nicht als karzinogen angesehen.

Reproduktionstoxizität Enthält keinen als reproduktionstoxisch eingestuften Bestandteil

Spezifische Zielorgan-Toxizität
bei einmaliger Exposition

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität
bei wiederholter Exposition

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Aspirationsgefahr Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.

Gemischbezogene gegenüber
stoffbezogenen Angaben

Nicht bestimmt.

Sonstige Angaben Organische Lösemittel können beim Einatmen vom Körper absorbiert werden und das
Nervensystem, einschließlich des Gehirns, dauerhaft schädigen. Kann Störungen des Zentralen
Nervensystems verursachen (z.B. Rauschzustand, einschließlich Koordinationsverlust,
Schwäche, Müdigkeit) und/oder dieses beschädigen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

12.2. Persistenz und
Abbaubarkeit

Es wird nicht angenommen, dass das Produkt biologisch leicht abbaubar ist.

12.3.
Bioakkumulationspotenzial

Es stehen keine Daten zur Verfügung.

Verteilungskoeffizient
n-Oktanol/Wasser (log Kow)

Es stehen keine Daten zur Verfügung.

Biokonzentrationsfaktor (BCF) Nicht bestimmt.

12.4. Mobilität im Boden Es stehen keine Daten zur Verfügung.

Mobilität im Allgemeinen Das Produkt ist nicht wasserlöslich. Das Produkt enthält organische Lösemittel, die von allen
Oberflächen leicht verdunsten.

12.5. Ergebnisse der
PBT- und
vPvB-Beurteilung

Kein PBT- oder vPvB-Gemisch oder Stoff.

12.6. Andere schädliche
Wirkungen

Das Produkt enthält einen Stoff mit photochemischen Ozonbildungspotential.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Restabfall Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen beseitigen.

Kontaminiertes
Verpackungsmaterial

Da leere Behälter Produktrückstände enthalten, die Warnbeschriftung auch nach dem Leeren des
Behälters befolgen. Dampfrückstände können bei Entzündung explodieren; auf oder in der Nähe
dieses Behälters nicht schneiden, bohren, schleifen oder schweißen.

EU Abfallcode 16 03 05*
Die Abfallschlüsselnummer soll vom Verbraucher, aufgrund des Verwendungszwecks des
Produkts, festgelegt werden.

Entsorgungsmethoden /
Informationen

Inhalt/Behälter gemäß den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften der
Entsorgung zuführen.
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

ADR

UN308214.1. UN-Nummer
UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. (Destillate (Erdöl-stämmige), leichte nach
Hydrotreating)

14.2. Ordnungsgemäße
UN-Versandbezeichnung

9Klasse

14.3. Transportgefahrenklassen

-Nebengefahren
9Label(s)
90Gefahr Nr. (ADR)
ETunnelbeschränkungsc

ode
III14.4. Verpackungsgruppe
Ja14.5. Umweltgefahren
Sicherheitsanweisungen, SDB und Notfallmaßnahmen vor dem Umgang lesen.14.6. Besondere

Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

RID

UN308214.1. UN-Nummer
UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. (Destillate (Erdöl-stämmige), leichte nach
Hydrotreating)

14.2. Ordnungsgemäße
UN-Versandbezeichnung

9Klasse

14.3. Transportgefahrenklassen

-Nebengefahren
9Label(s)
III14.4. Verpackungsgruppe
Ja14.5. Umweltgefahren
Sicherheitsanweisungen, SDB und Notfallmaßnahmen vor dem Umgang lesen.14.6. Besondere

Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

ADN

UN308214.1. UN-Nummer
Umweltgefährdender flüssiger Stoff, n.a.g. (Destillate (Erdöl-stämmige), leichte nach
Hydrotreating)

14.2. Ordnungsgemäße
UN-Versandbezeichnung

9Klasse

14.3. Transportgefahrenklassen

-Nebengefahren
9Label(s)
III14.4. Verpackungsgruppe
Ja14.5. Umweltgefahren
Sicherheitsanweisungen, SDB und Notfallmaßnahmen vor dem Umgang lesen.14.6. Besondere

Vorsichtsmaßnahmen für
den Verwender

IATA

UN308214.1. UN number
Environmentally hazardous substance, liquid, n.o.s. (DISTILLATES (PETROLEUM),
HYDROTREATED LIGHT)

14.2. UN proper shipping
name

9Class

14.3. Transport hazard class(es)

-Subsidiary risk
9Label(s)
III14.4. Packing group
Yes14.5. Environmental hazards
9LERG Code
Read safety instructions, SDS and emergency procedures before handling.14.6. Special precautions

for user
IMDG

UN308214.1. UN number
ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S. (DISTILLATES
(PETROLEUM), HYDROTREATED LIGHT)

14.2. UN proper shipping
name

9Class

14.3. Transport hazard class(es)

-Subsidiary risk
9Label(s)
III14.4. Packing group
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YesMarine pollutant

14.5. Environmental hazards

F-A, S-FEmS
Read safety instructions, SDS and emergency procedures before handling.14.6. Special precautions

for user
Der Stoff/das Gemisch ist nicht für den Transport als Massengut vorgesehen.14.7. Massengutbeförderung

gemäß Anhang II des
MARPOL-Übereinkommens
73/78 und gemäß IBC-Code

Allgemeine Angaben Das Produkt ist für die Ausnahmeregel für Begrenzte Mengen geeignet, da seine
Verpackungseinheit die entsprechenden Obergrenzen einhält. Es ist möglicherweise für die
Ausnahmeregel für Begrenzte Mengen geeignet, je nach Menge seiner Einheiten innerhalb der
Außenverpackung.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das
Gemisch

EU-Vorschriften

Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen, Anhang I

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen, Anhang II

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 850/2004 über persistente organische Schadstoffe, Anhang I in der geänderten Fassung

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 689/2008 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien, Anhang I, Teil 1 in der geänderten
Fassung

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 689/2008 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien, Anhang I, Teil 2 in der geänderten
Fassung

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 689/2008 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien, Anhang I, Teil 3 in der geänderten
Fassung

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 689/2008 über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien, Anhang V, in der geänderten Fassung

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 166/2006, Anhang II Schadstofffreisetzungs- und Verbringungsregister

Nicht eingetragen.
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, REACH Artikel 59(10) Kandidatenliste in der derzeit durch die ECHA veröffentlichten
Form

Nicht eingetragen.

Zulassungen

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, REACH Anhang XIV Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe, in der geänderten
Fassung

Nicht eingetragen.

Beschränkungen für die Verwendung

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006, REACH Anhang XVII Stoffe, die für das Inverkehrbringen und die Verwendung der
Zulassungspflicht unterliegen

Nicht eingetragen.
Richtlinie 2004/37/EG : Über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Karzinogene oder Mutagene bei der
Arbeit

Nicht eingetragen.
Richtlinie 92/85/EWG über die Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes von schwangeren Arbeitnehmerinnen, Wöchnerinnen und stillenden Arbeitnehmerinnen am
Arbeitsplatz

Nicht eingetragen.

Andere EU Vorschriften

Richtlinie 96/82/EG (Seveso II-Richtlinie) zur Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfällen mit gefährlichen Stoffen

Nicht eingetragen.
Richtlinie 98/24/EG zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische
Arbeitsstoffe bei der Arbeit

Destillate (Erdöl-stämmige), leichte nach Hydrotreating (CAS 64742-47-8)
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Richtlinie 94/33/EG über den Jugendarbeitsschutz

Nicht eingetragen.

Andere Verordnungen Das Produkt ist nach EG-Richtlinien oder den jeweiligen nationalen Gesetzen eingestuft und
gekennzeichnet. Dieses Sicherheitsdatenblatt entspricht den Anforderungen der Verordnung (EG)
Nr. 1907/2006. Einstufung und Kennzeichnung des Produkts gemäß der (EG) Richtlinie 1272/2008
(CLP) in ihrer geänderten Fassung und der nationalen Gesetze, die die entsprechenden
EG-Richtlinien umsetzen.

Nationale Vorschriften Nationale Verordnungen für Arbeit mit chemischen Hilfsstoffen befolgen.
Gemäß dem Gesetz zum Schutze der arbeitenden Jugend (Jugendarbeitsschutzgesetz -
JArbSchG.) vom 12. April 1976 (mit Änderungen) dürfen Personen unter 18 Jahren nicht mit
diesem Produkt arbeiten.

15.2.
Stoffsicherheitsbeurteilung

Es wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.

Nationale Vorschriften
TA Luft Nicht reguliert.

Wassergefährdungsklasse (WGK)
VwVwS (Gemäß Anhang
IV)

WGK1

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Liste der Abkürzungen
DSD: Richtlinie 67/548 EWG.
CLP: Verordnung Nr. 1272/2008.
DNEL: Abgeleitetes Null-Effekt Niveau (Derived No Effect Level).
PNEC: Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration (Predicted No-Effect Concentration).

Referenzen Nicht bestimmt.

Ínformationen über
Evaluierungsmethode für die
Einstufung eines Gemischs

Das Produkt ist auf Basis von Testdaten für physikalische Gefahren klassifiziert. Die Einstufung für
Gesundheit und Umweltgefahren wurde abgeleitet aus einer Kombination von
Berechnungsmethoden und, falls verfügbar, Testdaten. Einzelheiten finden Sie in den Abschnitten
9, 11 und 12.

R38 Reizt die Haut.

Jeder in den Abschnitten 2 bis
15 nicht vollständig
ausgeschriebene Hinweis ist
hier in vollem Wortlaut
wiederzugeben

R51 Giftig für Wasserorganismen.
R53 Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.
R65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Schulungsinformationen Nicht bestimmt.

Haftungsausschluss Die in diesem Datenblatt enthaltenen Informationen basieren auf dem gegenwärtigen
wissenschaftlichen und technischen Wissensstand. Diese Informationen sollen die
Aufmerksamkeit auf gesundheitliche und sicherheitsrelevante Aspekte der von PGW gelieferten
Produkte auf sich ziehen und Empfehlungen hinsichtlich der Vorsichtsmaßnahmen zur Lagerung
und Handhabung der Produkte darlegen.  Es kann keine Haftung für die Nichtbeachtung der in
diesem Datenblatt beschriebenen Vorsichtsmaßnahmen oder für den Missbrauch der Produkte
übernommen werden.
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